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und nicht raſch genug auf tieſe Grade heruntergekühlt wird Die Ab
kühlung der Sahne auf 10 12 Gr wie es gewöhnlich geſchieht
genügt nach meinen langjährigen Erfahrungen nicht mehr um ein
wirklich feines Produkt zu erhalten Jch entrahme die Milch mittels
Balance Centrifugen bei einer Temperatur von 28 30 Gr C und
kühle den Rahm ſofort nach dem Verlaſſen der Schleuder auf 4 bis
5 Gr C mittels Eis herunter Am beſten erfolgt die Abkühlung
wenn der Rahm über einen recht großen Metallkühler in möglichſt
dünnen Schichten langſam herunterläuft Auf dieſe Weiſe bekomme
ich ſtets eine feſte kernige Butter von feinſtem Geſchmack Natürlich
ſetze ich voraus daß die Butterungstemperatur nicht zu hoch genommen
oder das Material nicht überknetet und überbuttert wird denn hat
die Butter einmal von Hauſe aus eine weiche Beſchaffenheit erhalten
ſo behält ſie auch dieſen Charakter und es giebt kein Mittel denſelben
wegzuſchaffen

4 Salzen der Butter Das Salzen iſt beſonders zur Ge
winnung von Dauerbutter unentbehrlich wo der herrſchende Geſchmack
geſalzene Butter verlangt wird auch gewöhnliche Speiſebutter geſalzen
Hierzu verwendet man ein vollkommen trockenes reines körniges
Salz Für feine Tafelbutter nimmt man 3 Proz für Dauer
butter 3 6 Proz Hauptſache iſt daß eine möglichſt vollkommene
gleichmäßige Durchmiſchung der ganzen Buttermenge mit dem zu
getheilten Salz ſtattfindet Zu dieſem Zweck werden Butterknetbretter
bei ausgedehnterem Betriebe Knetmaſchinen verwendet

Die Eier ſauber halten Will man den natürlichen Wohl
geſchmack der Eier auf die Dauer erhalten ſo iſt vor der Aufbewahrung
gründliche Reinigung unumgänglich nöthig Man muß ſich hierbei
vor allem klar machen daß die Schale des Eies ſehr durchläſſig iſt

daß ſonach alle Gerüche von außen leicht hindurch in das Innere ge
langen und ſich hier feſtſetzen werden Dieſer Umſtand muß zunächſt
veranlaſſen die Eier an der Schale ſehr ſauber von anhaftendem
Hühnerkot und Schmutz durch Anwendung von Waſſer zu reinigen
eine Arbeit die aber meiſt als überflüſſig vollkommen überſehen wird

T Uncechte Kattunkleider zu waſchen Der Hauptgrund wes
halb gedruckte Zeuge bei der Wäſche oft die Farbe verlieren iſt einfach
darin zu ſuchen daß die verſchiedenen Beizen wodurch die Farben
im Zeuge feſtgehalten werden durch Seife immer eine Veränderung
erleiden Aus dieſem Grunde iſt folgendes Verfahren anzurathen

dan miſcht unter kochendes Waſſer weiches eine gute Qualität
Weizenkleie Nachdem man die Miſchung fünf Minuten hat kochen
laſſen und umgerührt hat bringt man die vorher naß gemachten
Kleider hinein dreht dieſelben mit einem Holzſtabe ſehr oft um wobei
man die Flüſſigkeit zum Sieden kommen läßt Nun läßt man die
Flüſſigkeit abkühlen wäſcht die Kleider ohne Seife gut durch und
ſpült ſie gehörig in Flußwaſſer Auf dieſe Weiſe werden die Kleider
reiner wie mit Seife gewaſchen und verlieren nichts von der
urſprünglichen Farbe Man ſtärkt ſie dann links unter tüchtigem
Durcharbeiten und ſpült in kaltem Waſſer nach

F Thier und Geflügelzucht
T Entenmaſt Es giebt kein beſſeres Mittel zum Mäſten der

Enten als Gerſte Zu dieſem Zwecke weicht man dieſelbe ein und
läßt ſie etwas quellen Darnach wird ſie aus dem Waſſer genommen
und in Haufen an einem warmen Orte aufgeſchüttet ſo daß ſie zum
Keimen kommt Jſt das geſchehen ſo trocknet man die angekeimte
Gerſte wieder um ſie in dieſem Zuſtande aufbewahren zu können
Noch beſſer ift es wenn man täglich ſo viel Gerſte quellen läßt und
darnach zum Keimen aufſchüttet als man an einem Tage verfüttert
man ſpart dann das Trocknen der gekeimten Gerſte und das ſpätere
Anfeuchten Bei dieſem Verfahren muß man natürlich mehrere Haufen
zum Keimen ſtehen haben da es gewöhnlich einige Tage dauert ehe
die Gerſte keimt Die zu mäſtenden Enten werden in einen ſauberen
gut mit Spreu verſehenen Stall geſetzt und ihnen nun die gekeinte
Gerſte nachdem man ſie vorher wieder angefeuchtet hat gereicht Es
muß dies in kleinen Portionen geſchehen damit die Enten alles auf
eſſen und nichts in den Trögen bleibt was in Fäulniß übergehen und
verderben könnte Dafür ift das Futter tagsüber deſto öfter zu
reichen Der Erfolg dieſer Entenmaſt iſt ſehr gut in längſtens
vierzehn Tagen ſind die Enten fett Dasſelbe Verfahren läßt ſich
auch für anderes Geflügel und namentlich für Gänſe anwenden es
iſt ſogar in mancher Beziehung dem viel gebräuchlichen Nudeln der
Gänſe vorzuziehen

4 Die Geflügelcholera herrſcht wieder in einzelnen Theilen der
Mark Namentlich werden die ſogenannten Treibergänſe die zumeiſt
aus Polen eingeführt ſind von der Seuche befallen die aber auch
Enten und Hühner nicht verſchont Bruno Dürigen der bewährte
Schriftführer der Cypria empfiehlt vor Allem vorbeugende Maß
regeln Alleinſperren alles neuerworbenen Geflügels währeud 3 Wochen
Trocken und Reinhaltung der Ställe und öftere gute Desinfektion

S Iſt die Seuche in der Nähe ausgebrochen ſo ſoll man im TrinkwaſſerEiſenvitriol 1 400 500 oder Salzſäure 1 Theelöffel auf 1 Liter
TFauflöſen Bereits erkrankte Thiere ſind faſt unrettbar dem Tode ver
2 An Die krepirten Thiere werden am beſten verbrannt oder nach

ebergießen mit 5 proz Carbolſäure tief vergraben Die Ställe die
infizirt ſind müſſen gründlich desinfizirt die Laufräume umgegraben
und desinfizirt werden

ne

4 Die XXVII Große Geflügel Ansſtellung des Vereins
für Geflügel und Singvögelzucht zu Hannover unter Mitwirkung des
Central Vereins für Geflügelzucht in der Provinz Hannover und mit
Anſchluß des Clubs deutſch öſterreichiſch ungariſcher Geflügelzüchter
findet am 23 24 und 25 September ſtatt

Landwirthſchaftkiche Rundſchanu
Wir erfahren ſoeben ans ſicherſter Quelle daß der Herr

Reichskanzler den Deutſchen Landwirthſchaftsrath erſuchte Kandidaten
für die Sachverſtändigen Kommiſſion welche als Beirath der deutſchen
Unterhändler für die Verhandlungen des deutſch ruſſiſchen Handels
vertrages dienen ſollen zu bezeichnen

Handels Obſt Ansſtellung in Berlin Neben ſeiner regel
mäßigen Obſt Ausſtellung veranſtaltet der Märkiſche Obſtbau Verein
auch zum erſten Male in Deutſchland eine Handels Obſt Ausſtellung
für Obſt und alle Obſtprodukte bei welcher den Produzenten nicht
nur Gelegenheit zu lohnendem Verkauf ſondern auch zur Erringung
hoher Preiſe und Auszeichnungen gegeben iſt Produzenten ſowohl
wie Händler werden ihre Rechnung finden denn es iſt nicht nur eine
reiche Betheiligung aus Produzentenkreiſen ſondern auch die An
wefenheit der bedeutendſten deutſchen und engliſchen Großhändler ge
ſichert Anmeldungen find ſpäteſtens bis zum 7 Oktober an den
Geſchäftsführer der Handels Obſt Ausſtellung Herrn Redacteur B L
Kühn Rixdorf Berg Straße Nr 107 erbeten

Die Hagelſchläge des Jahres 1892 in Bayern Die Zahl
der von Hagelſchäden betroffenen Gemeinden hat gegen das Vorjahr
wieder eine nicht unerhebliche Zunahme erfahren Sie beträgt
1153 14,4 aller Gemeinden gegen 1065 13,3 im Jahre
1891 Der Jahresdurchſchnitt für 10 Jahre 1883 1892 beträgt im
Königreiche 946,4 Gemeinden 11,8 welcher Durchſchnitt ſonach
wie ſchon ſeit längerer Zeit ſo auch im Jahre 1892 wieder bedeutend
überſchritten worden iſt Die geſammte im Jahre 1892 verhagelte
landwirthſchaftlich bebaute Fläche belief ſich auf 105,981,79 ha Davon
treffen auf Oberbayern 16,309,94 ha Niederbayern 8,299,20 ha
Pfalz 14,936,85 ha Oberpfalz 13,314,62 ha Oberfranken 6,621,39 ha
Mittelfranken 5,463,94 ha Unterfranken 11,313,38 ha und Schwaben
30,622,47 ha Der Anſchlag des Hagelſchadens in Geld berechnete
ſich für das Königreich im Jahre 1892 auf 7,142,555 Mk wovon
für Oberbayern 945,261 Mk Niederbayern 403,109 Mk Pfalz
955,601 Mk Oberpfalz 604,405 Mk Oberfranken 359,812 Mk
Mittelfranken 217,979 Mk Unterfranken 802,233 Mk und Schwaben
2,854,155 Mk entfallen Vergleicht man die Größe der im Jahre
1892 verhagelten landwirthſchaftlich bebauten Fläche mit der Größe
des Hagelſchadens ſo ergiebt ſich im Königreiche pro ha ein Schaden
von 67,4 Mk

Abnahme des Viehs in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika Nach den amtlichen Mittheilungen aus Waſhington
hat nach der Ermittelung am 1 Januar 1893 die Rindviehzahl in
den Vereinigten Staaten gegenüber dem 1 Januar 1892 um 1,689,307
Haupt abgenommen die Zahl betrug 1893 52,378,283 gegenüber
54,067,590 im Jahre 1892 Die Zahl der Schweine iſt ſogar von52,398,019 auf 36,094,807 herabgegangen erlitt alſo eine Verminderung

von 6,303,212 Stück
Futter aus dem gelobten Laude Es iſt hinlänglich bekannk

daß die Pferde Sau oder Viehbohne im getrockneten Zuſtand ein
ſehr nahrhaftes Maſtiutter abgiebt und bei dem in Deutſchland
herrſchenden Futtermangel als Erſatz ſehr wohl in Rückſicht zu ziehen
wäre Nach einem Privatbriefe des Herrn Karl Uhlherr in Jaffa
Syrien Kleinaſien werden dort im gelobten Lande jetzt ſehr viel
ſogenannte Sanbohnen und auch weiße Ackerbohnen angebaut die ein
kräftiges und ein ſehr nahrhaftes Maſtfutter liefern und in ganzen
Schiffsladungen nach England gehen Was für England rentirt
ſollte doch auch für das deutſche Reich gut ſein Die reine un
verfälſchte Waare ſtellt ſich für den Doppelcentner alſo 100 kg auf
14,50 15,50 Mk gegen Kaſſe Vielleicht bedarf es nur dieſes Hin
weiſes um Jntereſſenten ſeien es nun Händler oder landwirthſchaft
liche Vereinigungen zu veranlaſſen ſich mit Herrn Uhlherr in Ver
binvung zu ſetzen er iſt ein Deutſcher und bezog ſchon viele Maſchinen
aller Art aus Sachſen über 12 Jahre iſt er im Lande und bei den
Fellachen ſehr beliebt

Stand der Branntweinbrennerei in Ruſßland Jm
Mai d J ſind im europäiſchen Rußland 929,395 Wedro waſſerfreien
Spiritus producirt worden gegen 1,108,044 Wedro im Mai des Vor
jahres Dieſe Verringerung der Produktion iſt zum Theil eine Folge
der geringen Nachfrage am Spiritusmarkt Trotz der allgemeinen
Verringerung der Produktion waren aber zum 1 Juni er doch noch
mehr Brennereien in Betrieb als am 1 Juni 1892 die Urſache
dieſer Erſcheinung iſt in dem Wachſen der Zahl der kleinen land
wirthſchaftlichen Brennereien zu ſuchen Seit dem Beginn der
Campagne bis zum 1 Juni 1893 ſind 26,556,181 Wedro waſſer
freien Spiritus producirt worden gegen 26,174,283 Wedro im
nämlichen Zeitraum der Campagne 1891/92 und 29,297,049 Wedro
der Campagne 1890/91 Die Spiritusvorräthe betrugen am 1 Juni er
11,816,049 Wedro gegen 11,401,462 Wedro am nämlichen Termin des
Vorjahres und 10,100,6536 Wedro am 1 Juni 1891

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakleur Adolf Findeiſen beide in Halle a S
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D Gegen die Cholera
Auszug aus einer Mittheilung der Dünger Abtheilung

der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
Die Dünger Abtheilung veranlaßte nach Rückſprache mit

dem Direktor des Reichsgeſundheitsamtes die Herren Prof
Dr Gaertner Prof Dr Fraenkel und Prof Dr Loeffler
Direktoren der hygieniſchen Jnſtitute an den Univerſitäten
in Jena Marburg und Greifswald zu Unterſuchungen über
die Wirkſamkeit des Torfmulles als desinfizirendes Mittel
gegen Cholerakeime und andere Krankheitserreger in den
Fäkalien und betraute gleichzeitig Herrn Prof Dr Stutzer
mit der Bearbeitung dieſer Frage Letzterer hat ſeine Arbeit
beendet die erſten drei Herren gaben kurze Berichte über die
ſeitherigen Reſultate ihrer Arbeiten

Die den Herren Verſuchsanſtellern vorgelegten Fragen
lauteten

1 Jſt die Zwiſchenſtren von Torfmull im Stande die
Abtödtung der in den Fäkalien enthaltenen Keime anſtecken
der Krankheiten ſpeziell der Cholera ſicher zu bewirken
unterſcheidet ſich der Torfmull diesbezüglich je nach ſeiner
Herkunft und Beſchaffenheit

2 Wird die Sicherheit der Abtödtung dieſer Krankheits
keime vermehrt oder wird die Abtödtung beſchleunigt durch
einen Zuſatz von Stoffen zum Torfmull welche dem Wachs
thum der Kulturpflanzen mindeſtens nicht ſchädlich wenn
möglich ſogar nützlich ſind

Es wurden den Herren Verſuchsanſtellern zwei Torf
mullproben aus Gifhorn ferner Kainit und ſaurer Super
phosphatgips überſandt ſo daß ſie mit gleichen Materialien
arbeiteten Nach den Unterſuchungen in Bonn wo noch
eine ſtark ausgetrocknete Probe Torfmull zur Unterſuchung
herangezogen wurde gingen in jedem Falle ohne Ausnahme
ſchon innerhalb einer Viertekſtunde bei allen drei Sorten
Torf die ſehr reichlich zugeſetzten Cholerabakterien vollſtändig
zu Grunde

Phosphorſäure war zur Abtödtung der Bakterien nur in
Form von ſtark ſaurem Salze oder als Phosphorſäure be
nutzt worden

Freie Phosphorſäure war wirkſamer als die des Super
phosphates Präzipitat wie auch ein ſchwach reagirendes
Natriumphosphat blieben abſolut wirkungslos gegenüber
den Cholerabakterien

Kainit und Gips verhielten ſich den Cholerabakterien
gegenüber vollſtändig wirkungslos Ferner wurde das
Verhalten von Cholerabakterien gegenüber von Sänre ge
prüft Zur Abtödtung der Cholerabakterien genügen

innerh Stunde innerh 1 Stunde
Chlorwaſſerſtoff H CI 0,01 0,01
Schwefelſäure H S O, 0,05 0,05
Eſſigſäure 0,05 0,04Aetz Ammoniak H N 9,75 0,50

Die erwähnte Eſſigſäure war in Form von gewöhulichem
Speiſeeſſig gegeben mit Rückſicht auf den Umſtand daß
Eſſig in jeder Haushaltung zu haben iſt und bei etwaigen
Epidemien ſchneller Verwendung finden könnte wie die ge
nannten Mineralſäuren Der benutzte Eſſig war ziemlich
dünn und enthielt nur 30/0 Eſſigſäure Salzſäure und
Schwefelſäure wirkten beſſer wie Karbolſäure Waren dem
Torfmull Fäkalien beigemengt ſo war das Verhalten der
Cholerabakterien ein anderes Stutzer führt das darauf
zurück daß die Fäkalbakterien in der Lage ſind in den
Fäces und im Urin größere Mengen von kohlenſaurem
Ammoniak zu erzeugen und dieſe Umbildung welche das
Wachſen der Cholerabakterien begünſtigt kann nur durch
größere Mengen Säure verhindert werden welche nicht nur
die Cholera ſondern auch die Fäkalbakterien tödten

Herr Prof Dr Gaertner Jena ſchreibt
1 Cholerabazillen in Fäces 50 g mit Urin 100 g und

Torfmull 25 g innig gemiſcht ſterben zuweilen ſchon in
24 Stunden ab nicht ſelten bleiben ſie aber in dieſem Ge
miſch einige Tage lebendig

2 Ein Zuſatz von Kainit 20 der Fäces zu vor
ſtehender Miſchung übt anſcheinend einen günſtigen Einfluß
auf die Lebensfähigkeit der Cholerabakterien aus Kainit iſt
alſo zur Desinfektion nicht zu verwenden

3 Ein Zuſatz von Superphosphatgips bis zu 20 der
Fäces ſcheint die desinfizirende Eigenſchaft des Torfes zu
erhöhen eine ſichrere Wirkung wohnt ihm jedoch unter den
angegebenen Verhältniſſen nicht inne

4 Dagegen läßt ſich durch Zuſatz von iger
Schwefelſäure zum Torf bei Cholera und durch Zuſatz von

3 o iger Schwefelſäure bei Typhus eine ſichere Desin
fektion bei der angegebenen Verſuchsordnung erreichen

Herr Prof Dr Fraenkel Marburg ſchreibt
1 Torfmull für ſich allein gewährt in keinem Falle

Garantie daß Cholera und Typhuskeime abgetödtet werden
2 Ein Zuſatz von Kainit erhöht in keiner Weiſe die

Desinfektionskraft vom Torfmull
3 Ein Zuſatz von Superphosphatgips kann die Desin

fektionskraft des Torfmulls wohl erhöhen doch iſt hierfür
eine abſolute ſichere Garantie nicht gegeben

4 Ein nur geringer Zuſatz von Schweſelſäure tödtet
die Cholerabakterien ſehr raſch
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5 Der gewdhnliche Speiſeeſſig iſt ein außerordentlich

wirkſames Mittel um Cholerabakterien raſch und ſicher zu
tödten Bei Choleraepidemien dürfte ſich dieſe Erkenntniß

mit großem Erfolge praktiſch verwerthen laſſen indem man
den Speiſeeſſig zum Reinigen von Abtritten Fußböden
Kleidungsſtücken Betten ec wird gebrauchen können Dieſe
letzte Ermittelung der ſtark desinfizirenden Eigenſchaften der
Eſſigſäure hat für die Praxis einen hohen Werth um des
willen weil bei weitem die Mehrzahl der Uebertragungs
fälle der Cholera gerade infolge des Gebrauchs infizirter
Gegenſtände im Hauſe herbeigeführt werden dürfte

Es möge zu Vorſtehendem noch bemerkt werden daß es
gelungen iſt einen Torfmull herzuſtellen welchem 2
Schwefelſäure zugefügt ſind ohne daß derſelbe ſeine äußere
Struktur und ſeine r für Waſſer weſentlich
verändert Mit dieſem Torfmull werden zur Zeit noch
weitere Verſuche angeſtellt und wird demnächſt über das Er
gebniß derſelben weiter Bericht erſtattet werden Der Preis
deſſelben dürfte ſich nicht weſentlich höher ſtellen als der
jenige von gewöhnlichem Torfmull

Die deutſche Land wirthſchaft hat ſich mit dieſen Ver
ſuchen neben einem großen volks wirthſchaftlichen Verdienſte
auch weſentlich hygieniſch verdient gemacht und dafitr ge
bührt ihr der Dank aller denkenden Menſchen

J Zum Frklaß eines Margarine Geſetzes

Eine vom engliſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium zu
dieſen Zwecke ernannte Kommiſſion ſchlägt die folgenden
neuen Geſetzesbeſtimmungen betr Handel mit Margarine
vor 1 Die Zufügung irgend eines Farbſtoffes zur Mar
garine ſoll abſolut verboten ſein 2 Die Miſchung von Butter
mit Margarine ſoll abſolut verboten ſein wenn letztere im Ver
hältniß mehr als 6 pEt beträgt 3 Alle importirte Butter
ebenſowohl wie Margarine ſoll einer Unterſuchung und Analyſe
unterworfen ſein 4 Die Ernennung von umherreiſenden
Regierungs Jnſpektoren welche nach Lokalitäten geſandt
werden ſollen wo die Ortsbehörden verſäumt haben die
Geſetze in Anwendung zu bringen mit der Ermächtigung
Proben zu ziehen und Verfolgungen anzuordnen deren
Koſten die Ortsbehörde tragen müſſe 5 Die Jnſpektoren
welche berechtigt ſind Proben zu ziehen Sektion 10 des
Margarine Geſetzes ſollen ermächtigt werden Deputirte
ſchriftlich anzuweiſen an ihrer Stelle Proben zu entnehmen
Plätze wo Butter für den Konſum vorhanden iſt wie Reſtau
rants 2c ſind der Verpflichtung in Bezug auf Jnſpizirung
und Probezichen zu unterwerfen 7 Alle Margarinefaktoreien
ſowie die Lager der Groſſiſten wie auch die Läden der
Detailliſten müſſen für die Jnſpizirung zugänglich ſein
8 Alle Verkäufer von Margarine werden in ein Regiſter
eingetragen welches öffentlich durch das Publikum bei den
Ortsbehörden eingeſehen werden kann 9 Bei Margarine
welche in größeren Klumpen in einem Detailgeſchäft ver
kauft wird muß dem Kunden der volle Ueberblick des ganzen
Stückes gewährt werden und der Klumpen ſoll bei dem
Verkauf nicht in der Nähe der Butter liegen 10 Es ſoll
ungeſetzlich ſein Margarine unter irgend einem anderen
Namen oder einer anderen Bezeichnung zu fakturiren 11 Jn
Fällen wenn ein Detailliſt beweiſen kann daß er unwiſſent
lich Margarine als Butter verkauft hat und von der Ver
folgung unter Sektion 7 des Margarine Geſetzes befreit iſt
ſoll der Inſpektor gegen den erſten Verkäufer vorgehen es
ſoll aber keine bloße Ausrede für einen Großhändler ſein
daß er unwiſſentlich Margarine von einem fremden Ver
känfer erworben hätte 12 Artikel 6 des Margarine Ge
ſetzes ſoll dahin vervollſtändigt werden daß das Wort
Margarine und kein anderes lesbar in ſchwarzer Farbe

auf Packet Etiquekte Umhüllung 2c gedruckt wird
n

Ü monn

Giftige und eßbare Silze
Aus der Wochenſchrift für L G und

Die Unterſcheidung giftiger und geſunder Pilze iſt eine Aufgabe
die man ſich ſtets geſtellt hat ohne daß es bis jetzt gelungen wäre
allgemein gültige Merkmale aufſtellen zu können

Gute Pilze haben entweder einen angenehmen oder gar keinen
Geruch jede ſchädliche Art dagegen riecht widerwärtig Ebenſo iſt es
mit dem Geſchmack aber es giebt auch giftige Schwämme die ganz
leidlich ſchmecken die Blutpilz z B erinnert ganz an eine friſche
Haſelnuß Manche Arten behalten beim Kochen ihren verdächtigen
Geruch und Geſchmack andere verlieren ihn Die Farbe allein kann
eben ſo wenig ein ſicheres Merkmal abgeben doch iſt es immer als
eine Warnung anzuſehen wenn infolge von Druck oder Schnitt eine
Veränderung derſelben eintritt

Der Fundort iſt von weſentlichem Einfluß und Pilze von feuchten
dumvpfigen Stellen ſind immer mit Vorſicht anzuſehen dagegen ſolche
von lichten Waldblößen Wieſen u ſ w zu empfehlen Namhafte
Botaniker haben zugeſtanden daß gewiſſe Arten an den Wurzeln der
Eiche wachſend herb weiter weg dagegen lieblich ſchmecken oder daß
andere an Baumſtämmen ſitzende auffallend ſonderbar ausſahen
während dieſelbe Art aus der Erde oder verweſenden Pflanzenorganen
emporſteigend wohlſchmeckend zu ſein pflegen

Wenn Jnſekten in Pilzen hauſen ſo meide man dieſes Gemüſe
ſobald ein Pilz und wäre er der allerbeſte in Zerſetzung überzugehen
beginnt iſt er unbedingt ſchädlich Dieſe Verwandlung fängt bei den
Blätterſchwämmen an in welchem ſie ſelbſt von den Hirſchen und
Wildſchweinen verſchmäht werden Es iſt eine irrige Meinung daß
die ſchädlichen Pilze durch Trocknen ihre giftigen Eigenſchaften ver
lören Der Fliegenpilz z B iſt getrocknet und pulveriſirt ebenſo ge
fährlich als friſch Jn der Regel ſind ſolche Pilze gut welche ein
dichtes trockenes und zerbrechliches Fleiſch beſitzen

Da es nach alledem kein zuverläſſiges Merkmal der Schädlichkeit
der Pilze und Schwämme giebt ſo iſt man dazu übergegangen die
Genießbarkeit nach natürlichen Gruppen zu fixiren Alle Trüffeln
und Morcheln ſind geſund und eßbar Ebenſo die Ziegenbärte die
Stachel und Röhrenpilze Schwer iſt es in der weit ausgedehnten
Gattung des Blätterſchwammes über 1530 Arten den Ueberblick zu
wahren und doch gehören höchſt werthvolle Pilze wie z B der
Champignon hierher mit dem wir uns doch etwas genauer be
ſchäftigen müſſen

Derſelbe riecht angenehm und appetiterregend und ſo lange er
noch jung und derb iſt kann man ihn ganz aufeſſen ſpäter muß
man die Lamellen Platten und Hauptdecken entfernen Man achte
ſtets darauf daß die Lamellen roſa ſind wodurch ſich dieſer Pilz vor
allen andern auszeichnet Die Champignons werden als ſelbſtſtändiges
Gericht wie auch als Gewürze zu Saucen Ragouts nnd desgl hoch
geſchätzt Man ſollte ſich indeß bei der Auswahl der Schwämme nur
auf ſich nicht auf den Händler verlaſſen wobei natürlich vorausgeſetzt
wird daß man durch Anſchauung und eigene Erfahrung die Kenntniß
der eßbaren Pilze gewonnen hat Jm allgemeinen beachte man bei
Auswahl der Schwämme folgende Regeln Man vermeide alle Pilze
von bläulicher grünlicher und rother Farbe ſowie ſolche die an
ſumpfigen und moraſtigen Orten wachſen ferner koche man alle Pilze
bevor man ſie zubereitet mit Waſſer ab und gieße das Waſſer weg
wodurch ſelbſt verdächtigen und ſchädlichen Pilzen die giftigen Beſtand
theile entzogen werden

Die weit verbreitete Anſicht daß eine geſchälte Zwiebel oder ein
ſilberner Löffel den man während des Schmorens unter die Schwämme
legt das Vorhandenſein giftiger Pilze verrathe hat ſich als un
zuverläſſig erwieſen

Kleinere Mittheilungen
8 Verbreitung der Manl und Klanuenfenche im Deutſchen

Reiche im Sommer 1893 Die Maul und Klauenſeuche ſcheint in
andauerndem Rückgang begriffen Obgleich noch in faſt allen Theilen
des Reichs Seuchenherde vorhanden waren ſo hat ſich dennoch die
Zahl derſelben abermals in allen betroffenen Gebieten vermindert
Dies gilt beſonders von Preußen dem Königreich Sachſen von
Mecklenburg Schwerin und Braunſchweig demnächſt auch von Bayern
Württemberg Baden Heſſen und Elſaß Lothringen dagegen iſt der
Stand der Seuche in Mecklenburg Strelitz Oldenburg und den
Thüringiſchen Staaten gegen den Vormonat nahezu unveränderk ge
blieben während in Anhalt ſowie in Oſt und Weſlpreußen der
Oberpfalz und Mittelfranken eine geringe Zunahme eingetreten iſt
Verhältnißmäßig am ſtärkſten befallen waren noch die Pfalz Mittel
franken Schwaben der Neckar und der Jagſtkreis der Landes
kommiſſärbezirk Mannheim ferner ganz Heſſen Mecklenburg Strelitz
und Lothringen am ſchwächſten dagegen die Regierungsbezirke Königs
berg Gumbinnen Danzig Potsdam Frankfurt Stettin Stralſund
Poſen Bromberg Breslau Liegnitz Oppeln Magdeburg Merſeburg
Erfurt Schleswig und Kaſſel ferner die Kreishauptmannſchaft Leivzig
die Landeskommiſſärbezirke Konſtanz und Freiburg ſodann Mecklen
burg Schwerin und das Ober Elſaß Verſchont geblieben ſind beide
Schwarzburg Waldeck beide Lippe Lübeck Bremen ferner die
Regierungsbezirke Stade Osnabrück Aurich und Aachen die Kreis
hauptmannſchaft Bautzen das Herzogthum Oldenburg das olden
burgiſche Fürſtenthum Lübeck ſowie das Unter Elſaß

S Roſtſicherer Weizen Gegen die Verheerungen durch Roſt
iſt noch kein ſicheres Mittel gefunden worden ja der Roſt ſcheint beim
Ausdreſchen ſich noch mehr zu verbreiten und ſonſt roſtfreier Weizen
erſcheint im nächſten Jahre als befallen Am ärgſten wüthet der Roſt
in Auſtralien Einzelne Weizenſorten ſind jedoch nachhaltig gegen
den Roſt geſchützt wofür wieder ein Beweis vorliegt Vor 7 Jahren
bemerkte ein Bauer auf der Granit Jnſel in Südauſtralien einige
Weizenpflanzen auf beinahe bloßem Felſen ſie waren reif und er
nahm an daß die wohlbeſetzten Aehren ganz gewiß Körner enthalten
müßten die vielmehr aushalten würden als die im freien Felde ge
wachſenen Der Bauer pflückte die zwei Weizenähren und körnte ſie
ſorgfältig aus Mit den gewonnenen wenigen Körnern legte er den
Grundſtock zu ſeinem Weizenſamen der in Victoria mit Vorliebe an
gebaut wird er hat ſich nämlich bis jetzt als völlig roſtſicher erwieſen
Selbſt in ausgeſprochen verſeuchten Feldern iſt er angebaut worden
ohne daß die fürchterliche Pilzkrankheit den Weizen befiel Der
Hinweis iſt der Beachtung werth

s Warnm die meiſten Kartoffelſorten keinen Samen an
ſetzen Wer darauf geachtet hat wird die Wahrnehmung gemacht
haben daß unſere meiſten Kartoffelſorten obgleich ſie voll blühen
niemals oder höchſt ſelten Samen anſetzen und es nur wenige Sorten
giebt die hierin eine Ausnahme machen Der Grund dieſer Er
ſcheinung liegt darin daß bei der Kartoffel jede Blüthe ſich ſelbſt be
fruchtet der Mehrzahl der Sorten aber der zur Befruchtung nöthige
Blüthenſtaub fehlt Dieſe bringen daher nur dann Samen wenn ſie
zufällig durch ein Jnſekt welches den Staub von der Blüthe anderer
Sorten herüberbringt oder künſtlich befruchtet werden Namentlich
den meiſten frühen Sorten fehlt der Blüthenſtaub und da zu der Zeit
wo dieſelben blühen ſtaubhaltige und ſpäte Sorten noch nicht blühen
ſo ſind Samenbeeren bei den frühen Sorten äußerſt ſelten Aber
jede frühe und ſpäte Sorte trägt Samen wenn man eine blüthen
ſtaubhaltige Sorte hat womit man ſie befruchtet

8 Das Füttern von rohen Kartoffeln an Pferde iſt ge
fährlich Dagegen iſt das Füttern gedämpfter Kartoffeln bei niedrigen
Kartoffelpreiſen ſehr zu empfehlen Es ſcheint aber nützlich nur reichlich
die Hälfte des Körnerfutters durch Kartoffeln zu erſetzen und im
Gemiſch mit Kartoffeln nicht ganze Körner ſondern gequetſchte oder
geſchrotene zu geben Jch gebe ſchreibt ein Landwirth an leichte bis
mittelſchwere Pferde pro Stück 3 Kilo Roggenſchrot und S Kilo
Kartoffeln erſetzt alſo 3 Kilo Körner durch 8 Kilo Kartoffeln da ich
ſonſt 6 Kilo Körner geben würde Später bei leichter Arbeit laſſen
ſich 1 Kilo Körner abnehmen Dabei ſchwitzen die Pferde nicht
übermäßig und der allgemeine Geſundheitszuſtand wird günſtig be
einflußt ähnlich wie beim Zufüttern von Rüben oder Grünfutter
Die Kartoffeln werden täglich einmal friſch gedämpft geſtampft oder
gequetſcht und gehörig mit Waſſer angerührt auf Häckſel gegeben

8 Der Gänſehandel ans Nuſſiſch Polen iſt zur Zeit ein ſehr
bedeutender denn faſt täglich werden in Strzalkowo 5 6000 Stück
hindurch gebracht und mit der Bahn weiter nach den Provinzen Bran
denburg und Sachfen befördert Ebenſo werden immer noch große
Mengen von Stroh und Heu letzteres ſchon von diesjähriger Ernte
dort durchgebracht und in Poſen oder Gneſen zum Verkauf geſtellt
Da in Ruſſiſch Polen nicht weit von der Grenze noch große Mengen
von Futtervorräthen vorhanden ſind auch der diesjährige erſte Heu
ſchnitt längs der Warthe einen recht reichen Heuertrag geliefert hat
ſo ſind die Preiſe für dieſe Artikel im Verhältniß zu denen arm an
deren Orten immer noch ſehr billig

Anſer Hans und Zimmergarten
Schattenliebende Pflauzen Der Praktiſche hat ſchon zu

öfteren ſchattenliebende Pflanzen und Gräſer für kahle Stellen unter
Bäumen des Parkes empfohlen Die Auswahl ſolcher Pflanzen iſt
nicht ſehr groß und jede neuempfohlene Schattenpflanze wenn ſie ſich
bewährt wird ſtets willkommen geheißen werden da ihre Verwendung
werthvoll indem ſie den unſchönen Anblick der Kahlheit unter Baum
und Gebüſchpartieen durch ihre einfache Anpflanzung aufhebt Gar
freundlich in der eigenartigen Farbe eines ſanften Blaugrüns treten
an dunkelſchattigen Stellen der Laubwälder wie beiſpielsweiſe in den
ausgedehnten Buchenwaldungen der Gehrdener Berge bei Hannvver
kleine kaum einen Fuß hoch wachſende Kräuter in eng ſich an
ſchließender Geſelligkeit auf ſo daß das Auge unwillkürlich auf dieſen
farbigen Teppich in Waldestiefen gelenkt wird Er beſteht aus dem
dicht gedrängt ſtehenden Bingelkraut Mercurialis perennis deſſen
einfache Stengel mit gegenſtändigen länglich eiförmigen Blättern
beſetzt ſind und während des ganzen Sommers jene vorerwähnte an
genehme Farbe zur Schau tragen Leicht ſind dieſe Waldpflanzen in
Parks und Gärten wo unter Bäumen ein lebendes und ausdauern
des Grün gewünſcht wird einzubürgern indem man an den Stellen
wohin ſie gepflanzt werden ſollen den Boden fußtief aushebt und
denſelben durch Buchenkauberde erſetzt Wird dieſelbe mit feinge
ſtampften Kalkſteinchen untermiſcht ſo iſt für das fernere Gedeihen
dieſer kalkliebenden Waldpflanze beſtens geſorgt Die Anpflanzung
kann während des Sommers bis in den Herbſt hinein geſchehen
Man ſammelt ſich je nach Bedarf karren oder fuderweiſe einen Vor
rath aus dem Walde und pflanzt die Kräuter büſchelweiſe zu 34
Stück im Parke an Ort und Stelle derart an daß ſie im Verbande
im allſeitigen Abſtande von etwa 10 em von einander zu ſtehen

kommen Durch gutes Angießen hält man die Anpflanzung feucht
und wird man bei dieſer Sorgfalt und Pflege die Freude erleben vom
nächſten Frühlinge an für einen grünen Teppich unter den Bäumen
des Parkes beſtens Sorge getragen zu haben

Was iſt ſchuld wenn die Früilchte der Neineelauden
und anderer Pflaumen ein woiſtes Harz ausſchwitzen Dieſer
Uebelſtand kommt gewöhnlich bei Reineclauden und Pflaumen vor
welche ſehr ſchattig oder auf naſſem ſchwerem Boden ſtehen Auch
kann eine zu ſtarke Düngung mit Stallmiſt Stickſtoff welche all
jährlich wiederholt wird Urſache ſein deshalb iſt es rathſam öfters
andere Stoffe wie Holzaſche Thomasmehl oder Superphosphat als
Dünger zu verwenden Auch die Anna Späth hat dieſes Uebel
Während ſie auf mäßig feuchtem ja faſt trockenem Boden von vor
züglichſtem Geſchmack und feinſtem Aroma wird waren die Früchte
an einigen Bäumen welche feucht und ſehr im Schatten ſtehen von
vielen kleinen Harzperlen beſetzt blieben krüppelig und hart gingen
dann in der Regel in Fäulniß über Man beſtreue deshalb den
Boden im Herbſte mit Staubkalk welcher dann untergehackt wird
Kalk lockert und erwärmt den Boden im Frühjahr wird Holz
aſche geſtreut und der Boden im Laufe des Sommers recht locker ge
halten die Stämme aber im Frühjahr geritzt Die ſo behandelten
Bäume bringen dann ganz geſunde Früchte

Anufſtrich für Gartenbänke und anderes Holzwerk im Garten
Man nehme gereinigten Graphit Kautſchuk und Schellack ſchmelze
ſie über mäßigem Feuer verbinde dieſe Stoffe mit etwas Bleizucker
und reibe die Maſſe ſchließlich mit Lein und Terpentinöl zuſammen
Dieſer Anſtrich bewährt ſich gegen alle Witterungseinflüſſe und iſt be
ſonders wegen ſeiner großen Dauerhaftigkeit empfehlenswerth

Zur Blattlaus Vertilgung empfiehlt die Revue horticole
die Aſche von gut zerkleinertem ſcharf getrocknetem Brennholz welche
man nach einem Beſpritzen Der befallenen Pflanzen mit Waſſer durch
einen Verſtäuber auf dieſelben bringt Hierdurch verſchwinden nicht
nur die Blattläuſe ſondern es tritt ſogar eine Erhöhung der Trieb
kraft ein Einen Verſuch iſt dieſes einfache Mittel ſchon werth

Für die Hausfrau
4 Grüne Gurken ſühß einzumachen Die grünen alſo nicht

reifen Gurken werden geſchält der Länge nach in vier Theile zer
ſchnitten von den inneren weichen Theilen befreit und dann in finger
lange Stückchen geſchnitten Hierauf kocht man die Gurken in Waſſer
dem zur Hälfte Weineſſig beigegeben wird weich und läßt ſie nachher
in einem Sieb oder Seiher abtropfen Alsdann nimmt man auf
1 kg Gurken gegen 750 g Zucker und Weineſſig etwas Nelken
und Zimmt und eine feingeſchnittene Citronenſchale und läßt dies
alles doch ohne Gurken aufkochen Zuletzt thut man auch die Gurken
in die kochende Flüſſigkeit und läßt ſie leicht mit aufkochen Das
Ganze wird nun in einen irdenen Topf geſchüttet und einen Tag
ſtehen gelaſſen Alsdann gießt man das Flüſſige ab kocht es noch
mals bringt die Gurken in Einmachgläſer und übergießt ſie mit der
heißen Flüſſigkeit Die Einmachgläſer ſind gut zu verbinden

Kompott ans nnreiſen grüunen Tomaten Auf 1 Pfund
Frucht kommt 1 Pfund Zucker auf je 3 Pfund Frucht 1 Eitrone in
Sechszehntel geſchnitten für 5 Pfennig ganzer Zimmt und ein kleiner
Theil Nelken und neue Würze Nelken und neue Würze werden in
ein Mullläppchen gewickelt letzteres wird zuletzt herausgenommen
Zimmt und Eitrone bleiben darin Die Früchte werden gewaſchen
abgetrocknet in den Topf gethan Zucker darüber geſchüttet Gewürz
dazwiſchen auf langſamem Feuer 8 Stunden gekocht ſo daß alles
eine braune Farbe bekommt und die Citrone ganz glaſig ausſieht
Hält ſich vorzüglich

Fruchtzucker zum Einſieden von Früchten Bei unſeren
heurigen Verſuchen verwendeten wir den vielgeprieſenen flüſſigen Frucht
zucker von Dr O Follenius Fabriken in Zürich Maingan und Hat
tenheim welcher über ſein Fabrikat im Proſpekte ſchreibt Die
milde das Aroma nicht verdeckende Süße die abſolute Reinheit und
ſehr bequeme Verwendungsweiſe bieten große Vorzüge Da Läutern
und Auflöſen wegfallen wird ſowohl Zucker wie Zeit und Arbeit ge
ſpart Außer zu Gährzwecken empfiehlt ſich ſeine Verwendung insbe
ſondere zur Darſtellung von Liqueur Limonade und Fruchtſäften zur
Verbeſſerung von Süßwaaren zum Einmachen von Früchten eec
Für letzteren Zweck werden wir ihn nicht wieder ver
wenden denn ſämmtliche igit ihm eingekochten Früchte
gingen in Gährung über

r Urſachen weicher Butter Sehr oft hört man vom Privat
Publikum die Bemerkung ſchreibt die ſächſiſche land wirthſchaftliche
Zeitung daß die Molkereibutter nicht mehr ſo feſt und ſo fein im
Geſchmack ſei wie die frühere Gr tsbutter vor Erfindung der Centri
fugen Jn der That kann man dieſen Klagen eine gewiſſe Berechtigung
nicht abſprechen wenn man S legenheit hat die weiche ſalbenartige
Beſchaffenheit der Butter vieler Molkereien kennen zu lernen Woher
kommt denn aber dieſe unangenehme Eigenſchaft der Meiereibutter
Liegt es an der Milch oder am GCentrifugalverfahren überhaupt und
iſt es nicht möglich eine ſeſte kernige Butter zu fabriziren Nach
meinen Beobachtungen iſt der Fehler faſt immer darin zu ſuchen daß
entweder die Milch zu hoch angewärmt wird oder daß der Rahm zu
lange der hohen Temperatur nach dem Centrifugiren ausgeſetzt bleibt
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